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Einsatz und Ausbildung

Feuerführungszentrum: Personal-
gewinnung, Ausbildung und Einsatz
Mit dem Feuerführungszentrum (FFZ) verfügt der Chef Artillerie (C Art)
einer Brigade über einen Stab von acht Offizieren zur Planung und Führung
des Artilleriefeuers im allgemeinen Feuerkampf sowie in der unmittel-
baren Feuerunterstützung. Im folgenden Artikel werden Überlegungen zu
Gewinnung, Ausbildung und Einsatz der Offiziere des FFZ angestellt.

Markus Oetterli

Das personelle Mengengerüst für die
Artillerie ist in erster Linie durch die An-
zahl der Grossen Verbände und der zu
unterstützenden Bataillone gegeben. Die
aktuellen Planungsannahmen der WEA
(«Kopfstruktur») sehen einen Einsatz-

Arbeitsstationen INTAFFim FFZ.

rend der Weiterausbildung) in Betracht,
so kommt man auf rund acht Offiziere,
die für die FFZ-Zellen der grossen Verbän-
de jedes Jahr rekrutiert werden müssen.
Damit unter den Anwärtern eine qualita-
tive Selektion vorgenommen werden kann,
müssten pro Jahr 12-16 Kandidaten auf
Stufe Abteilungsstab (Abt Stab) und Bttr

Kdt für die Weiteraus-

bildung als Offiziere
der FFZ-Zellen zurVer-

fügung stehen. Dass
dies rein rechnerisch
mit den aktuell geplan-
ten vier Artillerieabtei-
lungen mit je sechs Bat-

terien und drei FFZ-
Batterien nicht möglich
ist, hat Matthias Vetsch

bereits nachgewiesen
(ASMZ 08/2012). Be-

trachtet man ausser-
dem den aktuellen An-
teil von 48% vakan-

ter Funktionen in den

• Überspringen von Stufen;
• Verzicht auf qualitative Selektion;
• Erhöhung der Anzahl Of auf Stufe Ar-

tillerieabteilung (Art Abt).

Da bereits heute schlechte Erfahrungen
mit den Ansätzen Nr. 2 und 3 offenbar
sind, bleiben eigentlich nur die Lösungs-
ansätze Nr. 1 und 4 als machbare Varian-
ten. Die Artillerie muss somit auch weiter-
hin über mehr Offiziere als andere Waf-

fengattungen des Heeres verfügen. Eine

Streichung von wichtigen Funktionen, wie

zum Beispiel des Artilleriesystemofifiziers
(Art Syst Of) in den FFZ-Zellen und den
Stäben der Art Abt, zeugt von Unkennt-
nis der Materie und wäre für das Funktio-
nieren des Gesamtsystems fatal.
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verband Boden mit zwei mechanisierten

Brigaden mit den entsprechenden Auf-
klärungs- und mechanisierten Formatio-
nen vor.

Personalgewinnung

Damit die mechanisierten Verbände für
die Feuerführung in ihren Stäben befähigt
sind, werden mindestens drei FFZ-Zellen
mit je acht Offizieren unter der Leitung
eines C Art benötigt. Bei einer durch-
schnittlichen Verweildauer von vier Funk-

tionsjahren müssen somit jedes Jahr un-
gefähr sechs Batteriekommandanten (Bttr
Kdt) oder Offiziere aus den Abteilungs-
Stäben bzw. aus den FFZ-Batterien (FFZ
Bttr) gewonnen werden. Zieht man den
Bedarf an Generalstabsoffizieren und die
übliche Fluktuationsreserve (Ausstieg wäh-

FFZ-Zellen der aktiven

Brigaden (Stand: 31.01.2015), so wird
deutlich, dass es sich hier nicht um ein
durch die WEA neu geschaffenes, son-
dem noch verschärftes, aber bestehendes

Problem in der Personalgewinnung han-
delt. Weiter muss berücksichtigt werden,
dass für die einzelnen Funktionen der Of-
fiziere der FFZ-Zellen neben einem Grund-
Verständnis des Systems Artillerie unter-
schiedliche fachspezifische Laufbahnen

vorausgesetzt werden. Solche Fachlauf-
bahnen führen zum Beispiel vom Nach-
schubzugführer einer Artilleriebatterie über
eine Funktion im Führungsgrundgebiet
Logistik (FGG 4) des Abt Stabes zur Funk-
tion des Artillerienachschuboffiziers (Art
Ns Of) in der FFZ-Zelle. Vetsch hat vier

Lösungsansätze wie folgt aufgezeigt:
• Erhöhung der Verweildauer in einer

Funktion;

Personelle Alimentierung der Feuerführungs-

elemente «von unten».

Ausbildung

Der erste Baustein der Ausbildung der
Offiziere des FFZ ist die für ihre bisherige
Funktion absolvierte Ausbildung. Zweitens
absolvieren alle Offiziere des FFZ einen
Technischen Lehrgang und den Stabslehr-

gang II an der Zentralschule. Nach der

Einteilung in einer FFZ-Zelle, liegt die

Ausbildungsverantwortung beim C Art.
Für die Weiterausbildung in der Planung
und Führung des Artilleriefeuers sozusa-
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Einsatz und Ausbildung

gen «on the job» bestehen folgende Mög-
lichkeiten. Die FFZ-Zellen erstellen Feu-

erführungskonzepte (FFK) in den Simu-
lationsübungen an der Generalstabschule

(Gst S), im Rahmen interner Stabsiibun-

gen sowie als Vorbereitung für Volltrup-
penübungen (VTU) mit der Art Abt. Da-
bei sollen die Offiziere des FFZ nicht nur
in der Ausübung ihrer Fachfunktion, son-
dern auch generell in Stabsarbeit geschult
werden. Polyvalenz ist wichtig. Ausbil-
dungsziel muss es sein, dass jeder Offizier
der FFZ-Zelle unter Zuhilfenahme der

entsprechenden Vorlagen und reglemen-
tarischer Grundlagen allein ein FFK er-
stellen kann. Die Uberleitung vom FFK
zur INTAFF-Operation ist ebenfalls zu
trainieren. Dabei gelten die Prinzipien der

Ausbildungsorganisation gemäss Bruno
Staffelbach (siehe z.B. SOGAFLASF1
2004, S. 4—6). So bringen beispielsweise
vier zweistündige Übungen mehr als zwei

vierstündige Übungen. Weiter ist aufper-
sonelle Kontinuität in den FFZ-Zellen zu
achten, und es ist jede Gelegenheit zur
Erstellung eines FFK für die Ausbildung
der Offiziere der FFZ-Zelle zu nutzen.
Die Einsatzführung kann entweder auf
dem Simulator der Gst S, im Rahmen

von VTU mit der Art Abt oder mit einem

Führungsunterstützungs-Bataillon, im
Rahmen von Einsatzübungen mit einer
FFZ Bttr oder bei Übungen auf dem

Hauptquartier Grosser Verband

ELTAM mit Aufkl Bat, Inf Bat, Pz Bat
oder Art Abt trainiert werden.

C Art

FGG 2 Zelle

Art Nof 1 Art Nof 2

FGG 6 Zelle

FGG 3 Zelle

Hauptstation FFZ Of
Art Wet Of

ZAKL Of

Arbeitsplätze des FFZ im HQ Gs Vb.

Führungsstaffel GrosserVerband

003 (Fhr Pz INTAFF PIRANHA NIC, 8x8)

C Art FFZ Of ZAKL Of Art Nof 1

Arbeitsplätze des FFZ im Führungsstaffelfahrzeug.

Einsatz

In der Planungsphase vor einem Ein-
satz erarbeitet die FFZ-Zelle unter der

Leitung des C Art das FFK. Dabei bildet
das FFZ innerhalb des Führungsgrund-
gebiets Operationen (FGG 3) einen Teil-
stab. Den Absprachen mit den FGG
Nachrichten (FGG 2), Logistik (FGG 4)

und Führungsunter-
Stützung (FGG 6)
kommt bereits in der

Planungsphase eine
hohe Bedeutung zu.
In der Einsatzphase
sind die einzelnen Auf-
gaben innerhalb einer
FFZ-Zelle genau defi-
niert. Dabei wird zwi-
sehen der Lageverfol-

gung aus einem Bri-
gadehauptquartier (Br

HQ) oder ab Füh-
rungsstaffel unter-
schieden. Im Br HQ
arbeitet der C Art im
Führungsraum der

Brigade, während die
beiden Artillerienach-
richtenoffiziere (Art
Nof) in das FFG 2

und der Art Syst Of in
das FGG 6 integriert
werden. Im FGG 3
verbleiben der Feuer-

ftihrungszentrum Of-
fizier (FFZ Of) als

Art Syst Of
Art Uem Of

Art Ns Of

Führungsstaffelfahrzeug des FFZ

(Piranha CHI 8*8). Bilder: SOGART

Stellvertreter des C Art, der Zielaufklä-
rungsoffizier (ZAKL Of), der Artillerie-
wetteroffizier (Art Wet Of) sowie der Art
Ns Of. Wird der Einsatz ab Führungs-
Staffel geführt, so erfolgt die Feuerfüh-

rung durch den C Art, den FFZ Of, den

ZAKL Of sowie den Art Nof 1 an den
INTAFF-Arbeitsstationen im Führungs-
Staffelfahrzeug (Piranha CHI, 8x8). Art
Nof 2, Art Wet Of, Art Syst Of und Art
Ns Of hingegen bleiben im HQ der Bri-
gade bzw. in den entsprechenden FGG
integriert.

Fazit

Zusammenfassend kann festgehalten
werden, dass für den Einsatz eines Briga-
de FFZ eine klare Arbeitsteilung besteht.

Weiter fehlt es weder in der artillerist!-
sehen Planung noch in der Feuerführung
im Einsatz an Trainings- und Übungs-
möglichkeiten für die Offiziere des FFZ.
Ein ungelöstes Problem besteht bei der

Personalgewinnung und zwar nicht erst
bei der Umsetzung der WEA, sondern
schon heute. Somit sind Lösungen be-
reits heute gefragt. Ein Zuwarten können
und dürfen wir uns nicht leisten.
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